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§ 3 Ausnahmen

Von dieser Verordnung sind ausgenommen: 

1. Blindenführhunde,

2. Diensthunde der Polizei, des Strafvollzuges, der Bundespolizei, der Zollverwaltung
und der Bundeswehr im Einsatz,

3. Hunde, die zum Hüten einer Herde eingesetzt sind und Jagdhunde in Ausübung des
Jagdschutzes,

4. Hunde, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben und
als Rettungshunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungs­
dienst eingesetzt sind,

5. im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der Einsatz dies erfordert.

§ 4 Ordnungswidrigkeiten

Nach Art. 18 Abs. 3 LStVG kann mit Geldbuße belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrläs­
sig 

1. entgegen § 2 Abs. 1 dieser Verordnung einen großen Hund oder einen Kampfhund
nicht an der Leine führt,

2. entgegen § 2 Abs. 2 dieser Verordnung einen großen Hund oder einen Kampfhund
bei Annäherung an Passanten, Radfahrer oder andere Hunde nicht anleint,

3. entgegen § 2 Abs. 3 dieser Verordnung eine nicht schlupfsichere, reißfeste oder
mehr als drei Meter lange Leine verwendet, oder

4. entgegen § 2 Abs. 4 dieser Verordnung einen großen Hund oder einen Kampfhund
angeleint selbst führt, ohne in der Lage zu sein, dieses Tier körperlich zu beherr­
schen, oder von einer dazu ungeeigneten Person angeleint führen lässt.

§ 5 Inkrafttreten und Geltungsdauer

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie gilt 20 Jahre. 

Schwarzenfeld, 08.04.2022 
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